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1637 August 2.                                                     A

"MEMORIAL [DER ÖSTERREICHISCHEN GESANDTEN HUMPRECHT VON WES-
SENBERG UND JOHANN JAKOB HAUG, DAS SIE DER TAGSATZUNG DER
VII ORTE: ZH, BE, LU, SZ, BS, SO UND SH VOM 1. BIS 6. AU-
GUST 1637 IN BASEL1 VORLEGTEN]2"

Gehört zu AH 129/1

"Memorial.

Ahn die abgeordnete Ehrente Herren3 der Loblichen Eydtgnoschafft,

Und ... Specie loblich. Magistrat [=Bürgermeister und Rat] der Stath

Basell [welche von den kriegerischen Ereignissen besonders betroffen

war].

1[.] ... die Herren nachmalss Zue ver Sicheren, dz die am R[h]ein

anstellende Defensiones, gemeiner loblicher Eydtgnoschafft und de-

ro Selbigen angehörige gliedern Zue einicher Unglegenheit, Sonde-

ren alein Zue notwendiger landts Retung, wider Fintliche Zuo nöti-

gung angesechen

2. Wilen nun mehr der Findt im Landt, die hievor gethane teclaratio-

nes in flissige obacht Zue nemmen, Keinen Pass Zue Wasser und

Landte noch auch Schiff, Munition, Proviant, Stukh, Sturem Zeüg

Feürwerkh etc. widerfaren Ze lassen.

3. Ob man Zwar desswegen einich misstrauwen in Sey Zue Sezen, So ge-

ben doch die Starkhe in der Stath Basel einkommente Parteyen. Jtem

dass die Reüss brukhen [richtig: Birsbrücke]4 verenderet und an

Sölche Orth verlegt worden, da die Ross aller dingss usserhalb der

Stath tefension und also dem Findt desto bequemer Zue einem unfer-

sechnen Überfaall, etwass nach gedenkhenss.

4[.] Jnn Wehrendem disem Standt Keine [Rhein-]Schiff mit oder ohne

güöter, uss der Stath Passieren lassen, auch nit unglich ufzune-

men, dass ebenmessig von unden heruf Keine Passiert werden.

5[.] Unbeschwert Zue Communicieren, was [der in franz. Diensten ste-

hende General] Herzog Bernhardt [von Sachsen-Weimar], Über dz in-

sinuirte abmanungss schreiben für antwort erteilt, und noch uf der

Herren Eytgnossen Vorhabente schikungen oder Zue entbieten ertei-

len möchte.

6[.] Weilen die Erbeinigung in disen Zuestenden, beiden theilen ein

getreüwess aufsechen Zue haben verbinden thut, dass die herren Ge-

santen Sich Wolten belieben lassen, der fürlauffenten beschaffen-

heiten halber, mit Jhrer Excell. [dem österreichischen General-

feldzeugmeister Hans Heinrich Baron von Reinach]5 vertruliche Cor-



respondentz Zuepflegen , dessen Sye im gegenfahll , uf ankunfft , der
gerats marschierenten Kay . [Ferdinands III . ] Armaden So nun in We¬
nig tagen ; gewissen auch verhanden Sein Werden , versichert sein,
Sonderlich aber einichen Zweifel tragen Sollen , dz Jhr Excell . der
löblichen Eitg . und der Stath Basell angehörige , im geringsten nit
Werden beleidigen lassen.

7 [ . J Under den Porten [der Stadt Basel ] Brissgeüwischer Seiten
scharpfe aufsicht Zue halten , Und niemanden verdächtigen durch Zue
lassen . "

1) s . EA V 2 , 1046 (Nr . 826)
2 ) Es ging dabei um die kriegerischen Auseinandersetzungen insbesondere

zwischen Frankreich und Schweden einer - und dem Röm. Reich anderseits.
Bezüglich des vorliegenden Memorials s . Zurlaubiana AH 129/1 Pt . 3.

3) Deren Namen s . EA V 2 , 1046f.
4) s . Zurlaubiana AH 129/8 Abschnitt 6
5) s . ebenda 1047 c Zeile If . sowie Zurlaubiana AH 129/1 Pt . 4 und AH 129/8

Kopie von der gleichen Hand wie AH 129/4 - AH 129 , 9
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